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Unterschriften
gegen »Sexkauf«

gesammelt

Gießen (pm). Rund 90 Prostitu-
ierte wurden in Deutschland
seit der Legalisierung der Pros-
titution ermordet, meist von
einem Freier oder Zuhälter
erstochen oder erdrosselt.
Weitere 60 Prostituierte über-
lebten einen Mordversuch
knapp. Dies schreibt der Gie-
ßener Verein »Alarm! Gegen
Sexkauf und Menschenhan-
del« und folgert: «Diese Gewalt
ist symptomatisch für das Sys-
tem Prostitution, in welchem
Menschen, allen voran Frauen
und Mädchen, zur Ware und
Opfer sexueller Ausbeutung
werden.« Doch weder in Poli-
tik noch Gesellschaft bestehe
bisher ein Problembewusst-
sein; heißt es in einer Presse-

mitteilung. Mit Gedenktafeln
im Seltersweg holten die Ver-
einsfrauen die 154 zumindest
polizeilich dokumentierten
Fälle kürzlich in die Öffent-
lichkeit, was auf großes Inte-
resse, aber auch auf Betroffen-
heit der Passantinnen und Pas-
santen stieß. Über 100 Perso-
nen schlossen sich spontan
der Forderung nach der bun-

desweiten Einführung des
»Nordischen Modells« an und
unterschrieben einen entspre-
chenden Brief an die Bundes-
tagsabgeordneten. Grundge-
danke ist, dass der »Sexkauf«
bei Prostitution, einschließlich
des Zuhältertums, unter Strafe
gestellt wird. Gleichzeitig wird
den Prostitutierten eine Aus-
stiegshilfe geboten.

Die Aktion im Seltersweg. FOTO: PM

Studenten aus 120 Ländern
TH Mittelhessen zeigt sich weltoffen

Gießen (pm). Von den 18754
Studentinnen und Studenten,
die im laufenden Winterse-
mester an der Technischen
Hochschule Mittelhessen ein-
geschrieben sind, haben 3176
eine ausländische Staatsange-
hörigkeit. Deren Anteil an der
Gesamtstudierendenzahl liegt
damit bei rund 17 Prozent. Das
geht aus einer aktuellen Statis-
tik der THM zu den Nationali-
täten ihrer Immatrikulierten
hervor.

Grundsätzlich wird darin in
zwei Kategorien unterschie-
den. Als »Bildungsausländer«
werden Personen registriert,
die keine deutschen Staatsan-
gehörigen sind und im Aus-
land ihre Hochschulzugangs-
berechtigung erworben haben.
Deren Gesamtzahl an den
THM-Standorten Gießen,
Friedberg und Wetzlar beträgt
derzeit 1891. Wie in den Vor-
jahren führt Kamerun hier die
Liste an. Aus dem zentralafri-
kanischen Staat stammen 449
Immatrikulierte. Es folgen In-
donesien mit 222, Syrien mit
211, Marokko mit 186 und Ne-
pal mit 68 Studierenden.

Ganz anders sieht die aktuel-
le Verteilung bei den 1285 »Bil-

dungsinländern« aus. Damit
sind ausländische Staatsange-
hörige gemeint, die sich hier-
zulande fürs Studium qualifi-
ziert haben. In dieser Katego-
rie liegt mit großem Abstand
die Türkei vorn. Zurzeit absol-
vieren 661 türkische Immatri-
kulierte, die in Deutschland
den Schulabschluss gemacht
haben, ihre akademische Aus-
bildung an der THM. Weitere
Staaten, die relativ starke na-
tionale Gruppen stellen, sind
die EU-Länder Italien (46),
Kroatien (39) und Griechen-
land (34). Doch auch Afghanis-
tan (41) ist unter den ersten
Fünf vertreten.

Bildungsausländer
und -inländer

Am Beispiel Türkei lässt sich
ermessen, welchen Unter-
schied es macht, Bildungsin-
länder und -ausländer statis-
tisch getrennt zu erfassen.
Denn mit einem türkischen
Schulzeugnis haben sich nur
51 Schülerinnen und Schüler
für das Studium an der THM
qualifiziert. Ausgewogener ist
dieses Verhältnis dagegen bei
den russischen Studierenden.

Von ihnen gehören an der
THM 46 in die Gruppe der Bil-
dungsausländer und 30 zu den
-inländern.

Differenziert man die Her-
kunft der ausländischen Stu-
dentinnen und Studenten
nach Kontinenten, so steht
Europa erst an dritter Stelle
hinter Afrika und Asien. Insge-
samt haben Angehörige von
rund 120 Staaten der Erde die
Technische Hochschule Mittel-
hessen als Studienort gewählt.

Diese grenzüberschreitende
Anziehungskraft versteht
THM-Präsident Prof. Matthias
Willems als Stärke und Auf-
trag zugleich: »Unser Studien-
angebot ist attraktiv für junge
Leute aus vielen Ländern. In-
ternationalität gehört zu den
Zielen der THM in Lehre und
Forschung. Unsere akademi-
sche Kultur soll weltoffen
sein«, betont er. Darin liege ei-
ne Chance für alle, die zum
Studium hierher kommen,
aber auch für die Hochschule
insgesamt. »Denn wir sind da-
von überzeugt, dass sich der
THM durch das internationale
Miteinander vielfältige Ent-
wicklungsperspektiven eröff-
nen.«

Zoomsammen tanzen
Online-Kurse in der Ballettschule

Gießen (pm). In einem Lied der
italienischen Chanson-Ikone
Fiorella Mannoia heißt es:
»Wenn ich denke, dass ich die
Welt verändern will, dann pas-
siert es, dass umgekehrt die
Welt mich verändert.« Eine
schöne Formel für das, was
viele Menschen in diesem Jahr
erfahren mussten, ausgelöst
durch eine mikroskopisch
kleine Substanz, die von Chi-
na ausgehend den Lebensall-
tag von Menschen rund um
den Globus verändert hat und
auch weiterhin deutlich spür-
bar beeinflussen wird.

Selbstverständlich hatten
sich auch die Schülerinnen
und Schüler der Ballettschule
Balletto und deren Lehrer,
Giuseppe und Michele De Fi-
lippis, den Verlauf des Jahres
2020 ganz anders vorgestellt.
In Planung war bereits die gro-
ße Schulvorstellung, die wie
gewohnt im Juni in der Kon-
gresshalle stattfinden sollte –
es wäre die vierte seit Grün-
dung der Ballettschule im Jahr
2015 gewesen. Passend dazu
kreisten die Ideen für das cho-
reographische Konzept der
Aufführung um die Zahl »4« –
von den vier Elementen über
die vier Lebensalter bis hin zu
den vier Jahreszeiten. Nun in-
terpretieren die Zwillinge De
Filippis im Rückblick auf 2020
den archaischen Viererschritt
durch das Jahr so: Der winter-
liche Jahresbeginn war trotz
erster Meldungen über ein
neues Corona-Virus von Nor-
malität und gewohnten Abläu-

fen geprägt, der Frühling
brachte zum Leidwesen aller
den »Lockdown« mit sich – na-
türlich musste auch die Bal-
lettschule vorübergehend ge-
schlossen werden, der Som-
mer erlaubte dann ein »Tan-
zen auf Distanz«, aber immer-
hin gemeinsam mit anderen
in den hellen Räumlichkeiten
der Dutenhofener Ballettschu-
le, während schließlich der
Herbst zu einer Verlagerung
des Unterrichts und des tänze-
rischen Austauschs auf die di-
gitale Ebene führte: Inzwi-
schen finden die Kurse online
statt, was für die Lehrer wie
die für die Schüler eine neue
Erfahrung bedeutet.

Alle tanzen
virtuell zusammen

Auf der einen Seite herrsch-
te gleich zu Beginn große Er-
leichterung, denn es funktio-
nierte aus dem Stand alles viel
besser als erwartet. Auf der an-
deren Seite wird von Woche
zu Woche spürbarer, welch
große Anstrengung, Disziplin
und Konzentration von allen
Beteiligten erfordert wird, um
den Online-Unterricht immer
wieder neu zum Erfolg zu ma-
chen und möglichst alle bei
der (virtuellen) Stange zu hal-
ten. Ein großer Vorteil: Die
Zwillinge De Filippis kennen
jede und jeden ihrer Schüler
mit ihren Stärken und Schwä-
chen, und so konzipieren sie
auch den Online-Unterricht
so, dass individuell reagiert

werden kann. Das Fazit der
beiden: Qualität ist auch im
virtuellen Ballettsaal möglich.
Viel Lob und große Dankbar-
keit von Schülerinnen, Schü-
lern und vor allem von Eltern
der Jüngeren zeigen ihnen,
dass sie auf dem richtigen
Weg sind. Und auch manche
Anfangshürde ist inzwischen
in Routine übergegangen,
zum Beispiel das bewusste
Vertauschen von rechts und
links: Im Saal wird normaler-
weise vor dem großen Spiegel
in der gleichen Richtung ge-
probt – jetzt muss für die Leh-
rer alles spiegelverkehrt lau-
fen, den Blick fest auf Kamera
und Monitor geheftet.

Tatsächlich gibt es aber auch
reale Vorteile des Online-Un-
terrichts: So haben sich zum
einen Schüler von extern ge-
meldet, die die Zwillinge von
früher kennen, zum anderen
gibt es auch Interesse von ehe-
maligen Weggefährten aus Ita-
lien und anderen Ländern, in
denen Giuseppe und Michele
De Filippis arbeiteten.

Als Belohnung für die große
Geduld und die beachtliche
Leistung aller Schüler ist zum
Jahresende ein neues Projekt
in Vorbereitung, das natürlich
online stattfinden wird. Schon
das »Projekt C« im Sommer
2020 war ein digitales Projekt
(auf www.balletto.de), aber im-
merhin traf man damals für
den Dreh noch »live« aufeinan-
der; jetzt tanzen alle im virtu-
ellen Raum – »Zoomsammen
Tanzen«, so der Arbeitstitel.

Im Saal wird normalerweise vor dem großen Spiegel in der gleichen Richtung geprobt. Jetzt
muss für die Lehrer alles spiegelverkehrt laufen, den Blick fest auf Kamera und Monitor ge-
heftet. FOTO: PM

Anzeige

VOR ORT REGIONAL EINKAUFEN
trotz Lockdown und geschlossener Einzelhandelsgeschäfte

Lassen Sie Ihre Kunden die Ware im Schaufenster
oder im Online-Shop visuell auswählen und schaffen
Sie die Möglichkeit, diese bei Ihnen zu bestellen und
im Laden nach Terminvereinbarung abzuholen oder
sich direkt nach Hause liefern zu lassen!

Seien und bleiben Sie sichtbar,
indem Sie Ihre Angebote, Produkte und Dienstleistun-
gen auch weiterhin aktiv bewerben!

Als lokale Tageszeitung
unterstützen wir Sie aktiv!
Platzieren Sie Ihre Werbung unter Berücksichtigung
des Anzeigenformates im Umfeld der lokalen Bericht-
erstattung (ab 420 Gesamtanzeigen-Millimeter) oder
im Rubrikenteil.

Erscheinungsweise in der

GIESSENER/ALSFELDER ALLGEMEINE
und/oder

WETTERAUER ZEITUNG
von montags bis samstags möglich.

Anzeigenschluss:
Zwei Werktage vor der Veröffentlichung.

Sprechen Sie uns an! Wir beraten Sie gerne!
Mediaberater/innen GAZ/AAZ
Herr Michael Binder Telefon 0641/3003-229
Herr Gernot Brückel Telefon 0641/3003-230
Frau Anke Erbeck Telefon 0641/3003-294

Herr Frank Firmbach Telefon 0641/3003-270
Frau Sarah Wagner Telefon 0641/3003-232

E-Mail: anzeigenberater@giessener-allgemeine.de · Telefax 0641/3003-302

*Preise sind Festpreise – nicht
AE- und abschlussrabattfähig

Sponsored Posts

Mit einem Sponsored Post nutzen Sie sowohl die Bekanntheit als
auch die Glaubwürdigkeit unserer Medien-Marken, um Ihre Botschaft
in Facebook zu verbreiten. Hierbei erstellen wir eine Facebook-Ad-
Kampagne über die Kanäle unserer Tageszeitungen.

Zusätzliche Leistungen des Verlages:
Erstellung der Werbemittel Reporting
geografisches Targeting Optimierung

Print-to-Social Media

»Wir sind weiterhin für Sie da«-Paket*

Facebook Ad Kampagne

via
Gießener Allgemeine und Wetterauer Zeitung

auf allen Endgeräten

Laufzeit 7 Tage

125 €*

Nutzen Sie zusätzlich auch die Möglichkeit der Sichtbarkeit
in den sozialen Medien.

»Wir sind weiterhin für Sie da«-Paket*

Facebook Ad Kampagne

via
Gießener Allgemeine

via
Wetterauer Zeitung

auf allen Endgeräten

Laufzeit 7 Tage

240 €* 205 €*

Only Social Media

Ihre Vorteile:
hohe Klickrate
geringe Klickkosten
hohe Treffsicherheit

Buchen Sie Ihre Werbebotschaft
mit einer 50% Rabattierung auf
die bestehenden Anzeigenpreise.


